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Faussebraie Bastion Notre-Dame

Niedrige, zusätzliche 
Verteidigungsmauer vor der 
eigentlichen Hauptwallmauer. 
Vor 1690 war nur der mittlere Teil 
in Form eines vorgeschobenen 
Außenwerks (Demilune) 
vorhanden.

Die Bezeichnung ist seit 
Anfang des 18. Jahrhunderts 
belegt, während der Revolution 
wurde die Anlage in „Bastion 
de la République“ umbenannt. 
Der Wachtturm wurde im 19. 
Jahrhundert abgerissen.

Bastionen der 
zweiten südlichen 
Umfassungsmauer

Halbbastion  
& Zisterne

Diese Halbbastion grenzt an 
den mittelalterlichen Teil mit der 
kleinen Zisterne (die vermutlich 
älteste der Zitadelle) und diente 
als Standort für Militärgebäude.

Da sie nicht umgebaut wurden, 
sind diese 1609 fertiggestellten 
Bastionen in ihrer ursprünglichen 
Form erhalten geblieben. 
Hier wird die Geschichte von 
Napoleons Durchreise in Sisteron 
aufgegriffen.



Pulvermagazin  
von Vauban

Südliches  
Pulvermagazin -  
Saal 20. Jahrhundert

Das erste Pulvermagazin, das von 
Vauban und Niquet als schlecht 
platziert und zu klein erachtet 
wurde, beherbergt heute den 
Bereich, der der Geschichte der 
Zitadelle im 20. Jahrhundert 
gewidmet ist.

Als einzige Realisierung aus 
dem Vauban-Projekt von 1692 
ist dieses Pulvermagazin heute 
ein immersiver Raum, der dem 
Festival „Nuits de la Citadelle“ 
gewidmet ist.

Wehrgang
Kapelle Notre-Dame  
du Château

Diese lange mittelalterliche 
Kurtine bildet das Rückgrat der 
Zitadelle und wurde 1690 zu einem 
Wehrgang mit doppelter Brüstung 
umgebaut.

Sie wurde erstmals 1368 erwähnt. 
Die von Bögen getragene 
Plattform, eines der auffälligsten 
Merkmale der Zitadelle, geht 
vermutlich auf die großen 
Bauarbeiten von 1589 zurück.



Tél. 04 92 61 27 57 (Zitadelle)
citadelle@atmsisteron.fr

Kontakt

Von Juni bis September täglich 
geöffnet, je nach Öffnungszeiten 
der Zitadelle.

KioskBarrierefreiheit

Arts, Théâtre, Monuments
1, allée de Verdun - 04 200 Sisteron

Tél. 04 92 61 06 00 (Bureau)
www.citadelledesisteron.fr

Die Beschaffenheit des Geländes 
erlaubt keinen Zugang für Nutzer 
manueller oder elektrischer 
Rollstühle und bleibt für Personen 
mit eingeschränkter Mobilität 
aufgrund der zahlreichen Treppen, 
die den Rundgang unterbrechen, 
schwierig.

Kinderwagens: Aufgrund der 
zahlreichen Stufen während des 
gesamten Rundgangs kann der 
Zugang mit Kinderwagen schwierig 
sein; wir empfehlen Ihnen, eine 
Babytrage mitzubringen.

ACHTUNG! Die Zitadelle  
ist eine Bergfestung mit einigen 
gefährlichen Bereich, in denen 
Sturzgefahr besteht.  
Seien Sie vorsichtig und 
beaufsichtigen Sie Ihre Kinder!


